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Hätten Sie gewusst ...
... dass Menschen einen Raum um bis 
zu 4 Grad wärmer empfinden, wenn sei-
ne Wände orangerot gestrichen sind? 

In Versuchen des Schweizer Künstlers 
und Kunsttheoretikers Johannes Itten 
froren Testpersonen in einem blaugrü-
nen Zimmer bereits bei 15 Grad, wäh-
rend ein rötliches Orange sie erst bei  
11 Grad frösteln ließ. Die bloße Betrach-
tung von Farben beeinflusst demnach 
nicht nur die Psyche, sondern verändert 
auch das körperliche Befinden.  
Versuche mit Tieren bestätigten dies:  
So beruhigten sich Rennpferde nach 
dem Rennen in einem blauen Stall 
schneller als in einem roten.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
jeder Herbst bringt es wieder an den Tag  – 
Wärme und unser Wohlbefinden hängen 
stark voneinander ab. Was die effiziente und 
kostengünstige Versorgung mit Wärmeener-
gie, die Beratung in allen Fragen zu Heiz-
systemen angeht, dafür haben wir in un-
serem Unternehmen viele sachkundige 
Experten. Doch gibt es darüber hinaus Fak-
toren, die es uns leichter machen, die kalte 
Jahreszeit zu genießen. Also haben wir eini-
ge Mitarbeiter von BS|ENERGY nach ihrem 
persönlichen Wohlfühl-Geheimrezept ge-
fragt. Die Antworten finden Sie ab Seite 4. 
Gleichzeitig bieten wir Ihnen in diesem  
Magazin für Braunschweig eine abwechs-
lungsreiche Auswahl von Artikeln. Für Tech-
nikinteressierte dürfte zum Beispiel das  
Bautagebuch unserer Gas- und Dampf- 
turbinenanlage in der Hamburger Straße 
spannend zu lesen sein. Aber auch wie man 
mit BS|Klimagas aktiv und vom TÜV zertifi-
ziert den Ausbau regenerativer Energieer-
zeugungsanlagen fördert, ist ein interes-
santes Thema.
Ihnen und Ihrer Familie eine trotz sinkender 
Temperaturen angenehme Herbstzeit. Und 
falls Sie einmal beim Innenstadtbesuch ein 
warmes Getränk zu sich nehmen möchten 
– schauen Sie doch einfach in unserem Kun-
denzentrum am Bohlweg vorbei. 

Ihr

Christof Schifferings,
Vorstand von BS|ENERGY

Titelthema 
Warm bleiben!

 Seite        4

8 Aktuell
• �Bautagebuch: Die Wärmespeicher für 

das Gas- und Dampfkraftwerk sind da
• Interesse an Fernwärme steigt weiter

Effizienz
• ��Wie Sie unseren Gebäude-
   EnergieCheck nutzen können 
• �BS|Klimagas – unser neues Produkt  

für umweltbewusste Erdgaskunden

Löwenstark 
• „Der Okernick“ 
• Braunschweiger Krimifestival 
• Kurzfilm-Slam „Energy in Motion“
• New Yorker Phantoms 

Wissenswert
Auswirkung erneuerbarer Energien auf 
das Preisgefüge der Energiemärkte  –  
ein Interview mit Prof. Dr. Manuel  
Frondel

Rätselhaft
Passend zur Jahreszeit und zum Titel-
thema verlosen wir wärmende Preise
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Wenn es draußen wie-
der kalt und ungemüt-
lich wird, halten Schal 

und Mütze warm.  
Wie Sie Ihr Zuhause im 

Herbst zu einem behag-
lichen Rückzugsort  

machen, zeigen Ihnen 
die Seiten 4 bis 7. 

Hier finden Sie 
dann auch noch ganz  

spezielle Wärme-
Tipps  von unseren 

Mitarbeitern 
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Früher wärmten sich die 

Menschen vor dem Kamin, 

wie hier Karola Gruber im 

Schloss Wolfenbüttel.  

Heute sorgt die Mitarbei- 

terin von BS|ENERGY in  

der Stadt für Fernwärme –  

die umweltfreundliche  

Alternative.



Wenn die Sonne golden scheint und die Natur in den 
schönsten Farben explodiert, fällt der Abschied vom 
Sommer nicht schwer. Aber wirklich Herbst wird es 
spätestens mit dem ersten Sturmtief. Mit einem Becher 
Tee und einer Decke im Lieblingssessel entspannen – 
für viele der Inbegriff von Gemütlichkeit. Aber was ist 
das eigentlich: gemütlich? Ulrike Reinig-Hühne, Innen-
architektin und Wohnberaterin, hat eine überraschend 
einfache Antwort: „Alles Glatte wirkt eher kühl. Gemüt-
lich wird es erst, wenn sich der Blick an etwas festhal-
ten kann, wenn uns die Gegenstände entgegenkom-
men.“ Geraffte Vorhänge wirken wärmer als glatte 
Schiebegardinen. Ein samtiger Sofabezug und ein 
hochfloriger Teppich signalisieren Behaglichkeit, 
schon bevor Hand und Fuß sie gestreift haben. Wei-
ches schmiegt sich an, wirkt so wärmer. Hinzu kommen 
die Eigenschaften des Materials: Ein Steinboden spei-
chert keine Wärme, anders als ein Teppich. Der schirmt 
zusätzlich die Kälte des Bodens ab, wie die Felle, die 
sich bereits unsere Ahnen in ihre Höhlen legten.
Vermutlich hängt auch unsere Vorliebe für bestimmte 
Farben mit dem menschlichen Urinstinkt aus der Höh-
lenzeit zusammen. Alle Farbtöne, die an Erde erinnern, 
vermitteln ein Gefühl der Geborgenheit. Die Farb- 
psychologie kennt differenziertere Wirkungen 
von Farben: 	 Rot beschleunigt 
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Warm ums Herz
Jetzt im Herbst liegt es an uns, wie behaglich es wird und wie clever wir 
uns gegen kalte Füße wappnen. Sieben Frauen und Männer erzählen, wie 
sie sich am besten aufwärmen. Was trägt daheim zum Wohlfühlen bei?  
Und wie viel Wärme brauchen wir wirklich? 

Hagen Rösch-Meier, IT-Management

tobt im Sommer viel mit seinen beiden Töchtern im Frei-
bad. Und was passiert nach dem Ende der Saison? „Jetzt 
gehen wir eben ins Hallenbad, damit wir auch im Winter 
mal die Badehose anziehen können. Außerdem ist es dort 
schön warm – das erinnert an den Sommer.“ Meggi (7) 
will im Herbst für ihr „Seepferdchen“-Abzeichen trainie-
ren. Vater und Tochter freuen sich schon auf die nächste 
Attraktion in puncto Baden in Braunschweig: das neue 
Spaßbad, das hoffentlich bald gebaut wird.

Annika Max, Energiewirtschaft 
und Marketing

wärmt ihre kalten Zehen zu Hause mit Mikro-
wellen-Pantoffeln. Die Wärmepuschen sind mit 
Lavendelblüten und Leinsamen gefüllt. Nach 
ein paar Minuten in der Mikrowelle spenden sie 
stundenlang kuschelige Wärme. Wohlfühl-Plus: 
Die Kuschelschuhe duften zart nach den süd-
französischen Blüten, die Füße werden beim 
Gehen sanft massiert. Annika Max: „Wunder-
bar, wenn man im Herbst von draußen kommt. 
Ich hab auch schon welche verschenkt!“ 
Die Pantoffeln können Sie übrigens gewinnen! 
Mehr dazu auf Seite 15.
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den Herzschlag und die Atmung. Grün be-
ruhigt. Und sonniges Gelb-Orange hebt die 
Stimmung. Wirkungsvoll und einfach zu-
gleich lässt sich die Stimmung in Räumen 
mit Pinsel und Wandfarbe verändern. Oft 
reicht eine Wand in Gelb oder Terrakotta, 
um der Umgebung mehr Wärme zu verlei-
hen. Oder man streicht die Wände in der 
gleichen Farbe, aber unterschiedlicher Sät-
tigung. Noch rascher gelingt eine Verwand-
lung mit Textilien und Accessoires. Bei ihren 
Wohnberatungen rät Ulrike Reinig-Hühne 
zu einem zweiten Satz Gardinen und Kis-
sen: „Zum Beispiel warmes Orangerot für 
den Herbst, frisches Maigrün für den Früh-
ling“ (mehr unter www.ia-bs.de).
Bei der Wahl von Farben in der Wohnung gilt 
es zudem, die Lichtverhältnisse zu berück-
sichtigen, so Diplom-Psychologe Christian 
Henkelmann, der sich an der Technischen 
Universität Braunschweig mit der Wirkung 
von Farben beschäftigt hat. Ein Süd-Zimmer 
wirkt in einer warmen Farbe noch wärmer. 
Dagegen lässt sich in einem Raum, der nach 
Norden zeigt, mit Farbe allein wenig ausrich-
ten. Licht in unterschiedlichen Farben kann 
dann zu einer gemütlichen Atmosphäre bei-
tragen. Farbwechsellampen sorgen für Va-
riation. Für jeden Raum gilt: Wohnlich wird 
er erst durch verschiedene Lampen, die 
„Lichtinseln“ entstehen lassen. Dimmer 
ermöglichen einen Wechsel der Stimmung. 
Christian Henkelmann: „Die „gefühlte Tem-
peratur“ ist zwar nicht wissenschaftlich 
robust, aber sehr nachvollziehbar.“

So sehr Farben und Stoffe auch 
zum Wohlbefinden beitragen: 
Auf eine Heizung kann man 
nicht verzichten. Als besonders 
gemütlich empfinden viele eine Fuß-
bodenheizung. Bereits die Hälfte 
aller Neubauten werden damit 
ausgestattet. Ihren größten Vorteil spürt 
man an jedem Zeh: Die Wärme kommt von 
unten. Zudem stören keine sichtbaren 
Heizkörper. Allerdings sind die Anschaf-
fungskosten um bis zu 40 Prozent höher. 
Ein Pluspunkt für die konventionellen  
Systeme: Die Temperatur lässt sich schnel-
ler regulieren, etwa mit der ganzjährig ver-
fügbaren, klimafreundlichen Fernwärme 
von BS|ENERGY.

Wie viel Wärme brauchen wir?
Für ein entspanntes Wohlfühlen brauchen 
die meisten Menschen 20 Grad Celsius in 
ihren Wohnräumen. Im Bad darf es mit 21 bis 
22 Grad etwas wärmer sein, im Schlafzimmer 
mit 15 bis 18 Grad deutlich kühler. Unter  
diese Marke sollte die Temperatur selbst in 
wenig genutzten Räumen nicht sinken, sonst 
schlägt sich die Luftfeuchtigkeit nieder.  
Zudem ist Energiesparen auch ohne Gänse-
haut möglich: So heizt es sich mit regelmä-
ßig entlüfteten Leitungen günstiger. Die 
Heizkörper dürfen nicht zugestellt oder be-
deckt sein. Weitere Tipps, damit die wohlige 
Wärme nicht nach draußen entschwindet: 
Dichtungsbänder oder Profildichtungen an 
den Fenstern anbringen, Dichtungsbürsten 
unter den Türen und nachts die „Schotten 
dicht“: Rollläden herunter lassen. Auch Re-
flexionsplatten zwischen Wand und Heizung 
helfen, die Wärme zu bewahren. Mindestens 
zwei Mal am Tag sollte man etwa fünf Minu-
ten „stoßlüften“, damit die Feuchtigkeit  
entweichen kann. 
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„Probier’s mal mit 
Gemütlichkeit ...“ 

Balu der Bär

Linda Sänze, Recht und Organisation

kickt zwar nicht selbst, aber sie feuert gern ihren Mann 
an, der bei Matschwetter mit Freunden in einer Fußball-
halle spielt. Linda Sänze: „Direkt bei uns um die Ecke 
hat im Juli die „Socca Five Arena“ eröffnet. Die haben 
auch einen großen Kinderspielbereich, in dem unsere 
anderthalbjährige Tochter gut aufgehoben ist. So wird  
das Fußballmatch bei uns zum Familienausflug – ganz 
unabhängig vom Wetter.“

Stephanie Döring, 
Unternehmens- 
kommunikation

liebt seit Langem das Riddagshau-
sener Teehäuschen „Is Teetied“: 
„Während des Studiums habe ich 
mich hier oft mit Freundinnen getrof-
fen, wenn wir uns über wichtige  
Dinge im Leben beraten wollten.“ 
Um die Garten-Plätze gackern Hüh-
ner, der Blick geht über den Kreuz-
teich und eine Ponywiese: eine echte 
Naturoase. Drinnen im kleinen Fach-
werkhaus wird es bei dampfenden 
Tassen richtig gemütlich. Stephanie 
Dörings liebste Sorte zum Warm- 
werden? „Darjeeling, mit Sahne und 
Kandis, wie in Ostfriesland!“



Die eigene Feuerstelle
Ein Wohlfühl-Erlebnis der anderen Art  
beschert die älteste Heizung der Welt: 
ein knisterndes Feuer. „Der Feuerschein 
in den eigenen Räumen vermittelt ein  
Urgefühl von Wärme“, so Hans Grimm  
von Kaminland in der Hansestraße. Immer 
beliebter werden Kaminöfen mit Sicht- 
fenster. Sie sind preisgünstiger und un-
komplizierter als ein Kamin oder ein ein-
gebauter Kachelofen. In gut isolierten 
Häusern sollte man aber darauf achten, 
dass die Heizleistung nicht zu groß ist: 
Ein Ofen mit 5 Kilowatt wärmt bereits 
rund 40 bis 50 Quadratmeter. Ange-
nehmer Nebeneffekt: Man heizt auch  

etwas günstiger. Voraussetzung ist  
aber ein freier Schornstein. 
Ob mit Kamin oder ohne: Nirgends 
ist es jetzt gemütlicher als daheim. 
Mit dampfenden Tassen, Wohl- 
gerüchen aus der Küche und  
flackernden Kerzen am Abend.  

Und was auch immer Ihr ganz 
persönliches Wärmerezept 

ist:  Wir wünschen Ihnen 
einen herrlichen 

Herbst!
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Reinhard Hübschen, Materialwirtschaft

wird beim Nordic Walking schön warm: „Dabei  werden viele Muskeln bewegt. Durch den Arm- und Schulter-Einsatz 
hält man auch länger durch als beim normalen Walking oder Jogging!“ Fitness ist für Reinhard Hübschen ein geliebtes 
Muss. Seit 25 Jahren läuft er bei Wind und Wetter als Schiedsrichter über die Fußballplätze des Kreises Braunschweig. 
Mit den Nordic Walking Sticks trainiert er zwei Mal pro Woche,  gern am Südsee, in der Buchhorst oder im Stadtpark. 
Oft ist seine Ehefrau mit von der Partie: „Wir walken auch gern im Urlaub!“

Thorsten Hermes,  
Berufsausbildung

ist leidenschaftlicher Jäger. Gerade bei Schnee 
geht er gern ins Revier am Rande des Elm-
Lappwaldes, wo es Rehe, Dam- und Schwarz-
wild gibt: „Den vergangenen Winter habe ich 
besonders genossen.“  Warm hält Thorsten 
Hermes sein wattierter und mit Plüschfell ge-
fütterter Ansitzsack. So lässt es sich auch bei 
bis zu minus 15 Grad auf dem Hochsitz aushal-
ten. Seinen vierbeinigen Begleiter, Deutsch-
Drahthaar Cito, wärmt sein dichtes Fell. Nur 
bei großer Kälte bleibt er im Wagen – gern auf 
dem Fahrersitz.
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Diana Schünemann, 
Kommunale Projekte

liebt den „Mumme-Glühwein“ vom 
Braunschweiger Weihnachtsmarkt  
– und das, obwohl sie in Wolfsburg 
lebt. Den Punsch mit der Ur-Braun-
schweiger Spezialität schenkt 
Mumme-Wirt Andreas Beinhorn 
seit 2006 an seinem Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt aus.  
Das Rezept der „Braunschweiger 
Mumme“ selbst ist schon mehr 
als ein halbes Jahrtausend alt.  
Sogar in Indien soll der Malzex-
trakt damals Liebhaber gefunden 
haben. Seit 1949 erlebt die süße 
Mumme eine Renaissance in der 
Heimat. Viele mögen sie als Bier, 
andere verleihen feinen Speisen 
damit einen besonderen Pfiff. 
Diana Schünemanns Tipp:  
„Mir schmeckt sie am besten  
im Glühwein!“
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Broschüren zum Herunterladen

Wollen Sie mehr wissen zu den Themen dieser Seite? Wie funktioniert 
die Strom-, Erdgas-, Wärme- oder Wasserversorgung in unserer Stadt? 
Antworten darauf finden Sie in Broschüren, die Sie im Download-Center 
der BS|ENERGY-Homepage als PDF-Dateien herunterladen können.
Klicken Sie unter www.bs-energy.de auf die „Quicklinks“ und wählen Sie 
den Menupunkt „Download-Center“.

Interesse an Fernwärme steigt weiter
Der Ausbau des Fernwärme-Netzes in Braunschweig kommt gut voran. Nach 
Abschluss des Ausbauvertrags zwischen BS|ENERGY und der Stadt Braun-
schweig im Dezember 2008 wurden 903 Gebäudeeigentümer über das lukra-
tive Förderprogramm informiert. Eigentümer von über 250 Gebäuden haben 
sich seitdem für einen Fernwärmeanschluss entschieden, deutlich mehr als 
in den Vorjahren. „In der Innenstadt entstehen an vielen Stellen Neubauten, 
wie zum Beispiel das Bundesmodellprojekt St. Leonhards Garten auf dem 
Gelände des ehemaligen Straßenbahndepots. Und da Neubauten durch die 
Förderrichtlinien ebenfalls berücksichtigt werden, ist die Anzahl der Aufträge 
insgesamt erfreulich gestiegen“, erklärt Beate Baumann, Projektleiterin zum 
Fernwärmeausbau bei BS|ENERGY. 
Zum Jahresende beginnt die konkrete Planung für die Gebäude in der zweiten 
Ausbaustufe, die ab 2012 die Chance zum Fernwärmeanschluss und zur Förde-
rung erhalten sollen. Eigentümer, die sich für Fernwärme interessieren, können 
sich detailliert telefonisch informieren unter 0531 383-3711.

Klärens Klarwasser weiß so ziemlich alles über die Abwas-
serverwertung in Braunschweig: In einem kindgerecht 
getexteten und illustrierten Buch im Mini-Format führt der 
lustige Löwe seine jungen Leser durch 28 Seiten. Die klei-
ne Broschüre ist eines von drei Projekten, das die SE|BS 
zusammen mit dem Abwasserverband Braunschweig für 
Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren neu entwickelt. Das 
Buch wird Schulklassen nach einer Führung auf der Klär-
anlage Steinhof mitgegeben. Auch im Kundenzentrum am 
Bohlweg und im Kundenservicecenter der SE|BS am Stein-
weg ist es für eine Schutzgebühr von einem Euro erhält-
lich. Das Geld wird für ein soziales Kinderprojekt in Braun-
schweig gespendet. Zu den weiteren Projekten gehören 
ein Kartenspiel und ein Bastelbuch mit dem Braunschwei-

ger Löwen. Wer 
überlegt, ob ihm 
Klärens schon ein-
mal begegnet ist, 
liegt nicht ganz ver-
kehrt: Klärens ist 
ein Freund von 
Clarence, dem Lö-
wen aus der Fern-
sehserie „Daktari“, 
die bei uns erst-
mals 1969 lief.

In zwei Monaten ist alles „GuD“ 
Bevor im Dezember das neue Gas- und Dampfkraftwerk in den Probebetrieb geht, ist noch viel zu tun.  

Auf dem Kraftwerksgelände an der Hambur-
ger Straße herrscht Hochbetrieb. Im Juli wur-
de die 68 Tonnen schwere Dampfturbine in 
das neue Kraftwerksgebäude gehoben. Am 
19. August absolvierte die Gasturbine ihren 
ersten Start. Mitte August begann die Monta-
ge von zwei Wärmespeichern. Schwertrans-
porter lieferten die riesigen Bodensegmente 
der Behälter auf dem Baugelände an. Die Be-
hälter selbst haben eine Höhe von 29 Metern 
und einen Durchmesser von 12 Metern. Im 
Dezember sollen sie rohbaufertig und im April 
2011 dann betriebsbereit sein, kurz vor der 
offiziellen Feier zur Inbetriebnahme des Kraft-
werks. Die Speicher können insgesamt 5.600 
Kubikmeter Heizwasser aufnehmen. Je nach 
Bedarf gelangt das 125°C heiße Wasser dann 
über die Fernwärmeleitungen in die Woh-
nungen der Braunschweiger Kunden. 

Einzigartig flexibel
Eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage (KWK) 
wie die in Braunschweig entstehende Gas- 
und Dampfturbinenanlage (GuD) liefert im-
mer gleichzeitig Heizungswärme und Strom. 
Deshalb ist sie so energieeffizient. Doch nicht 
immer besteht gleicher Bedarf an beidem. 
Dieses Problem lösen die beiden Speicher. Sie 
machen das Gas- und Dampfturbinenkraft-
werk so flexibel, wie bisher noch keine KWK-
Anlage dieser Größenordnung in Deutsch-
land: Die GuD kann bei besonders hohem 
Strombedarf große Mengen elektrischer Ener-
gie produzieren, obwohl kaum Fernwärme 
benötigt wird. In dieser Zeit wird das produ-
zierte Heizwasser gespeichert. Andersherum 
gibt es genügend gespeicherte Heizwärme, 
auch wenn die GuD in Zeiten geringen Strom-
bedarfs stillsteht. 

Wohin mit dem Abwasser?

Per Kran und mit Hilfe von Hubschlitten 

erreicht die Dampfturbine ihren Standort.
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Erfolgreiche Spendenaktion für die Torhäuser
Der Braunschweiger Lichtparcours ist zu  
Ende. Was bleibt, ist ein Kunstwerk welches 
durch die Spendenbereitschaft der Braun-
schweiger Bürger ermöglicht wurde: die dau-
erhafte Illumination der Torhäuser in der 
Helmstedter Straße. Die beiden klassi-
zistischen Gebäude wurden vor etwa fünf 
Jahren aufwendig restauriert und beherber-
gen heute das Museum für Photographie. Der 

Wurde selbst zu 

einem Teil des 

Lichtparcours: 

das „Radeau de 

Lumières“. 

Braunschweiger Stadtgestalter Prof. Gerhard 
Auer hat für die Torhäuser das Konzept einer 
„Lichtsignatur“ entworfen. Mit einer Außen-
raum-Inszenierung sollen diese Baudenkmale 
stärker ins Bewusstsein der Bewohner rü-
cken. Der Spendenaufruf für die Realisierung 
der „Lichtsignatur“ war Teil der Aktion „1000 
Bürger auf die Oker“, die BS|ENERGY im ver-
gangenen Sommer anlässlich der erfolg-

reichen fünfjährigen Partnerschaft mit Veolia 
Wasser und der Stadt Braunschweig ins Le-
ben gerufen hatte. Die begehrten Tickets für 
eine abendliche Fahrt auf dem Floß „Radeau 
de Lumières“ wurden kostenlos unter den 
weit über 6.000 Bewerbern verlost. Mehrmals 
wöchentlich begab sich das Lichtfloß unter 
der Flagge von Veolia, Stadt Braunschweig 
und BS|ENERGY auf eine dreistündige Oker-
fahrt, vorbei an zahlreichen Lichtinstallati-
onen. „Das Gästebuch an Bord zeigt mit sei-
nen zahlreichen begeisterten Einträgen, wie 
sehr wir mit dieser Aktion anlässlich unserer 
fünfjährigen Partnerschaft den Nerv der 
Braunschweiger getroffen haben“, resümiert 
Annette Schütz, Leiterin der Unternehmens-
kommunikation bei BS|ENERGY.  
Alle Spender für die dauerhafte Illumination 
der Torhäuser sind herzlich willkommen mit-
zuerleben, wie der erste Baustein der „Licht-
signatur“ am 10. November 2010 um 19 Uhr 
die Fassaden erstmals zum Leuchten bringt. 

Frische Energie zum Lernen 
Grundschule Heidberg erhält in diesem Jahr den Trinkwasserspender von BS|ENERGY

„Frische Energie tanken“ – der Schriftzug 
auf dem Trinkwasserspender in der Mensa 
der Grundschule Heidberg erinnert daran, 
wie wichtig es ist, immer genug zu trinken,  
für den Körper wie für den Geist. Das gute 
Wasser aus dem Braunschweiger Leitungs-
netz ist dafür ideal. 
Seit dem neuen Schuljahr ist die Grundschu-
le Heidberg eine offene Ganztagsschule, an 
der auch nachmittags eine Hausaufgaben-
betreuung sowie zahlreiche Arbeitsgruppen 
stattfinden. Damit sich alle Schüler den Tag 
über gesund ernähren können, erhielt die 
Schule eine neue Mensa. Sie wurde von 
Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann Ende 
August eröffnet. 
Bei der kleinen Feier überreichte BS|ENERGY-
Vorstand Paul Anfang einen Trinkwasserspen-
der und 500 Trinkflaschen für die Schüler. 
„Neben gesunder Ernährung ist auch ein ge-
sundes Trinkverhalten wichtig. Wir sind glück-
lich über die Unterstützung von BS|ENERGY, 

da unsere Schülerinnen und Schüler nun im-
mer über genug frisches prickelndes Trink-
wasser verfügen können“, freute sich Schul-
leiterin Sylvia Kipp. BS|ENERGY spendiert 
jedes Jahr einer Schule einen Wasserspender 
und Trinkflaschen. Die Heidberg-Schule und 

BS|ENERGY-Vor-

stand Paul Anfang 

(im Hintergrund)

überreichte Ende 

August den Schü-

lern der Grundschu-

le Heidberg den 

neuen Trinkwasser-

spender. 

BS|ENERGY pflegen seit Jahren engen Kon-
takt. Während einer Projektwoche vor den 
diesjährigen Sommerferien besuchten zum 
Beispiel interessierte Grundschüler „auf 
dem Weg des Wassers“ das Braunschwei-
ger Wasserwerk und das Klärwerk Steinhof. 
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Veranstaltungen im Kundenzentrum am Bohlweg

Thementage Energieberatung
Zu folgenden Terminen gibt es Infor-
mationen zu unterschiedlichen Ener-
giethemen. Die kostenlosen Veran-
staltungen finden jeweils von 15.30 
bis 18.30 Uhr statt.
 
14. Oktober – Modernisierung von 
Heizungsanlagen
Möglichkeiten der Sanierung von 
Heizungsanlagen auf Basis der EnEV 
2009*, Informationen über Förder-
programme.

*Energieeinsparverordnung

28. Oktober – Erdgas-Brennwert-
heizung
Informationen über eine sehr effizi-
ente Form der Wärmeerzeugung  
nach den Vorgaben der EnEV 2009* 
sowie über Förderprogramme.

11. November – Richtige Beleuchtung
Beratung zu Energiesparlampen und 
effizienten Alternativen. 

25. November – Photovoltaik
„Strom hausgemacht“ – Informati-
onen zu Technik und Erträgen von 

Photovoltaikanlagen sowie zu den 
Fördermitteln. 

9. Dezember – Erneuerbare Energien
Beratung zur Nutzung von Photovol-
taik und Solarthermie.

Musik und Literatur
Jazz
Feiner Jazz im Kundenzentrum – jeden 
ersten Sonntag des Monats zum Aus-
klang des Wochenendes. 
Die Termine: 3. Oktober, 7. November 
und 5. Dezember. Die Sessions star-

ten jeweils um 14.30 und dauern bis 
17.30 Uhr.

Kinderlesungen 
Birgit Schollmeyer vom Bücherwurm 
liest spannende Geschichten für  
Kinder am 12. Oktober, 9. November 
und 14. Dezember – jeweils ab 16 Uhr.

Nikolaus
Am 4. Dezember findet voraussicht-
lich der traditionelle Nikolausevent 
statt. Das Programm? Wird noch nicht 
verraten! 

Viele Haus- und Wohnungseigentümer unterschätzen die Einsparpotenziale beim Energieverbrauch. 
Zwei Drittel des Verbrauchs können gespart werden.  

Am größten sind die Einsparpotenziale bei 
Mehrfamilienhäusern, die vor 1980 fertig 
gestellt wurden. Nach 1980 setzte ein Um-
denken ein, Häuser wurden deutlich besser 
isoliert. Experten des Fraunhofer-Instituts 
für Bauphysik halten es für leicht möglich, 
Altbauten so zu sanieren, dass sie nur noch 
35 Prozent der bisherigen Energie benöti-
gen. Wären alle Bauten in Deutschland der-
art optimiert, ließe sich sehr viel Heizener-
gie einsparen. 

Sparen können Gebäudeeigentümer zum 
Beispiel durch:
• �den Austausch veralteter Heiztechnik und 

des Warmwasserbereitungssystems
• �den Einbau und die richtige Einstellung 

moderner Heizungssteuerung
• die Verbesserung der Wärmedämmung

Der neue Gebäude-EnergieCheck von 
BS|ENERGY bietet Beratungen und Unter-
suchungen direkt vor Ort, um versteckte 
Energiefresser aufzudecken. 

Kontakt: energieberatung@bs-energy.de

Gebäude-Checker checken mehr

Diese Termine sollten Sie sich freihalten!

Thermografische Aufnahmen zeigen ener- 

getische Schwachstellen.

Die Berater von BS|ENERGY suchen nach  

Einsparpotenzialen.

Schwachstellenanalyse mit 
Gebäudethermografie
Damit werden mit einer Wärmebildkamera 
mindestens vier Außenaufnahmen von dem 
Gebäude gemacht. Auf ihnen ist zu sehen, ob 
und wo Wärme entweicht. Danach erhalten 
die Eigentümer Empfehlungen, welche Ener-
giesparmaßnahmen dem eigenen Geldbeutel 
und auch dem Klimaschutz zugute kommen.
Energie-Kunden von BS|ENERGY bekom-
men die Gebäudethermografie zu einem 
besonders günstigen Preis: Wer die Auf-
nahmen in der Zeit vom 6. bis 10. Dezember 
2010 oder vom 3. bis 7. Januar 2011 machen 
lässt, profitiert von einem Aktionspreis von 
nur 89 Euro inklusive Mehrwertsteuer. 
Nicht-Kunden zahlen 249 Euro. 
Die Bestellung muss bis zum 31. Oktober 
2010 vorliegen.

Kontakt: 
BS|ENERGY 
Infrarotbilder
Postfach 3317
38023 Braunschweig
Service-Telefon: 0531 383-8000



Der Klimawandel ist kein örtlich begrenztes 
Problem. Wo auch immer auf der Welt Koh-
lendioxid (CO2) erzeugt wird: Das Gas rei-
chert sich in der Atmosphäre an und führt 
weltweit wie in einem Treibhaus zur wei-
teren Erwärmung der Luft – so die Meinung 
führender Klimaforscher.
Abhilfe schafft nur eine massive Verminde-
rung der Produktion von CO2. In der Ener-
gieversorgung kommen deshalb immer 
mehr Anlagen zur Erzeugung von Strom aus 
erneuerbaren Energien zum Einsatz. Doch 
diese Kraftwerke müssen nicht in Deutsch-
land stehen. Der positive Umwelteffekt ist 
umso höher, je besser die örtlichen Bedin-
gungen für die effiziente Erzeugung der 
erneuerbaren Energien sind. Deshalb un-
terstützt BS|ENERGY mit dem Kauf von Zer-
tifikaten ein Wasserkraftwerk in Taiwan und 
eine Windkraftanlage in Neuseeland.
So geförderte Projekte entsprechen entwe-
der dem Gold-Standard oder dem Volunta-
ry Carbon Standard (VCS). Diese Standards 
garantieren, dass nur Projekte mit posi-
tiven Umweltauswirkungen durchgeführt 
werden, die dazu beitragen, eine nachhal-
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Rund 80.000 Quadratmeter Sonnenkollek-
toren bedecken bereits die Braunschwei-
ger Dächer. In den ersten acht Monaten 
dieses Jahres wurden 106 Anlagen neu  
installiert. Obwohl die Bundesregierung 
die garantierte Einspeisevergütung für  
Solaranlagen gesenkt hat, wird sich diese 
Entwicklung wahrscheinlich bis Ende des 
Jahres fortsetzen, erwartet BS|ENERGY-
Vorstand Paul Anfang. Neue Sonnenkollek-
toren könnten in diesem Jahr in Braun-
schweig bis zu 3.000 Kilowatt (kW) 

Solarstrom boomt – auch in Braunschweig

Nur Projekte, die tatsächlich die Umwelt entlasten, werden über BS|Klimagas gefördert.

Verantwortung übernehmen
Global denken, lokal handeln – mit BS|Klimagas unterstützen Sie aktiv den Ausbau regenerativer 
Energieerzeugung und zeigen Verantwortung für die Zukunft Ihrer Kinder und Enkel.

tige Entwicklung in den jeweiligen Ländern 
zu fördern. Eine Überprüfung des TÜV 
NORD CERT hat bestätigt, dass BS|Klimagas 
alle Prozesse zur Bereitstellung des CO2-

neutralen Erdgases er-
füllt. So können alle 

Kunden von BS|Klimagas sicher sein: Ihre 
Ausgaben tragen dazu bei, die Umwelt zu 
entlasten und ihren Kinder und Enkeln eine 
lebenswerte Zukunft zu sichern. 
Mehr Informationen unter:
www.bs-klimagas.de

zusätzliche Leistung bringen. Zum Ver-
gleich: Im Jahr 2002 wurden im Braun-
schweiger Netzgebiet 11 Photovoltaik- 
anlagen mit insgesamt 75 kW in Betrieb 
genommen. Die bestehenden 589 Sonnen-
dächer zusammengerechnet produzieren 
auf Braunschweigs Gebäuden heute be-
reits circa 7,2 Millionen Kilowattstunden 
(kWh) Sonnenstrom pro Jahr. Das ent-
spricht dem durchschnittlichen Jahresver-
brauch von etwa 2.880 Zwei-Personen 
Haushalten. 

Immer mehr Gebäudeeigentümer lassen ihre Dächer Strom produzieren: 7,2 Millionen Kilowatt-
stunden Sonnenstrom kommen so jährlich bereits zusammen.
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Wir hatten Glück und haben ihn 
zu sehen bekommen, den Oker-

nick. Kurz ist das quietschfidele  Wasserwe-
sen aus der Oker aufgetaucht, um mit uns 
zu sprechen: „Eigentlich dürftet ihr gar nicht 
von mir erfahren!“ „Warum nicht?“ „Weil wir 
Wasserwesen uns geschworen haben, vor 
den Menschen verborgen zu bleiben!“ „Und 
wieso hast du dich nun doch gezeigt?“ Der 
kleine, grüne Kerl macht ein geheimnis-
volles Gesicht: „Das hat mit Lotte zu tun. Die 
hat mich entdeckt. Aber angefangen hat al-
les mit Karlchen. So heißt ein kleiner Hase, 
der an einem Sommerabend aufgeregt am 
Okerufer ...“ „Ja und, wie geht es weiter?“ 
Schon ist er wieder abgetaucht.
Wer mehr über den meist gut gelaunten 
Wassermann und seine Abenteuer erfahren 
möchte, kann es nachlesen. „Der Okernick 
taucht auf“ heißt das Kinderbuch für Vor- 
und Grundschulkinder. Neben vielen span-
nenden Lesegeschichten aus dem Leben des 
grünen Wasserwesens am Ufer und in der 
Oker selbst enthält das Buch einen kleinen 

Quietschfideles Wasserwesen – aus unserer Oker

Krimilesung an einem besonderen Ort.  

Mörderischer Herbst

Wer einen guten Krimi liest, der taucht ein 
in die dunklen Seiten des Lebens und ver-
gisst die Welt um sich herum. Jedes vierte 
verkaufte Buch in Deutschland, so schätzt 
der Börsenverein des Deutschen Buchhan-

Christian Mähr liest in der  Kläranlage 

Steinhof von „Dingen“, die verschwinden, 

die aber niemand vermisst. 

dels, ist ein Krimi. Das Thrillergenre hat 
Hochkonjunktur – auch in Braunschweig: 
Vom 22. Oktober bis 3. November findet 
das Braunschweiger Krimifestival statt. 
Über 20 Autoren aus dem In- und Ausland 
lesen aus ihren Geschichten, auf rund 40 
Veranstaltungen, an mehr als 20 verschie-
denen Orten. Unterstützt werden sie von 
echten und unechten Kommissaren, promi-
nenten Schauspielern und Moderatoren. 
Die Schauplätze der Lesungen sind be-
wusst gewählt. Das zeigt zum Beispiel die  
Vorankündigung von Christian Mährs  
Lesung am 23. Oktober im Klärwerk Stein-
hof: „Kläranlagen haben meist einen 
schlechten Ruf und einen schlechten Ge-

ruch. Sehr zu Unrecht, denn hier wird das, 
was die Gesellschaft hinter und unter sich 
lässt, unauffällig in den Produktionspro-
zess wieder eingegliedert. Ein ausbaufä-
higes Prinzip. In ‚Alles Fleisch ist Gras‘ ver-
schwinden im österreichischen Dornbirn 
laufend Menschen, die niemand ernstlich 
vermisst ...“.

Weitere Programminfos: 
www.krimifestival-bs.de

Sachwissensteil, in dem Rudi, der Reiher, 
über Interessantes aus der Region berichtet. 
Und außerdem gibt es auch noch ein Nick- 
und Nixen-Mitmachalphabet mit Anlei-
tungen für Bastel- und Malideen sowie für 
Wassermusik. 
Mit dem Buch und dem putzigen Okernick 
als Identifikationsfigur möchte die Projekt-
werkstatt Kinder- und Lernkultur e.V. (Pro-
Kik) Vor- und Grundschulkindern Themen 
wie Natur, Umwelt und Geschichte aus der 
Okerregion nahebringen. Ein Anliegen, das 
die SE|BS gern unterstützt. Unter dem Motto 
„Projekte, die Wellen schlagen“ bietet die 
ProKik-Kreativwerkstatt darüber hinaus wei-
tere Aktivitäten für Kinder rund um die ge-
nannten Themen an. 

Unter den ersten 100 Einsendern einer  
E-Mail mit Ihrem Namen, Ihrer Adresse und 
dem Stichwort „Okernick“ verlost die SE|BS  
10 Bücher zum Vorlesen, Selberlesen und 
Spielen. Schicken Sie Ihre Mail an: 
Anke-Kathrin.Bartkiewicz@se-bs.de

BS|ENERGY verlost unter den ersten  
100 Einsendern 5 x 2 Eintrittskarten 
für die Lesung im Klärwerk Steinhof. 
Wer dabei sein möchte, schickt eine 
Postkarte an: BS|ENERGY, Tauben- 
straße 7, 38106 Braunschweig ,  
Stichwort „Krimilesung“. 
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Das Buch zum Projekt: Der Okernick aus der 

Oker macht Vor- und Grundschulkinder neu- 

gierig auf die Region, in der sie leben.  



n	 23. Oktober, ab 19.30 Uhr
„Die große Benefiz Opern-Gala 
2011“, zugunsten der Stiftung 
für das Staatstheater Braun-
schweig, Großes Haus 
n	 25. Oktober, 20 Uhr 
„A-HA Farewell Tour 2010“, 
Westpark, Volkswagen Halle
n	 29. Oktober bis 7. November
„OKER-PELLA“, 2. Braun-
schweiger A-cappella-Festival, 
Brunsviga
n	 31. Oktober, 10 bis 16 Uhr
„Braunschweiger Lauftag“, 
Start und Ziel: Kohlmarkt
n	 6. und 7. November 
„Braunschweiger Mumme-
Meile“ mit verkaufsoffenem 
Sonntag; Innenstadt und  
diverse Bezirke
n	 6. November, 16 Uhr
„Pünktchen und Anton“, Pre-
miere am Staatstheater Braun-
schweig
n	 12. November 
bis 11. Dezember *
„Classix im Herbst“, Braun-
schweig Classix Festival 2010, 
verschiedene Orte. Infos unter: 
www.classixfestival.de
n	 19. und 20. November, 20 Uhr 	
21. November, 17 Uhr
„Das Geld anderer Leute“,  
Komödie von Jerry Sterner,  
Komödie am Altstadtmarkt
n	 24. November 
bis 29. Dezember 
„Braunschweiger Weihnachts-
markt“, 24./25.12. Marktruhe, 
rund um den Burgplatz/Dom-
platz und Platz der Deutschen 
Einheit
n	 6. Dezember 
bis 9. Januar 2011 
„Eiszauber 2010“ auf dem 
Kohlmarkt
n	 10. Dezember, 20 Uhr
„Arte Corale“, Gesänge aus 
dem Leben Orthodoxer 
Mönche, Klosterkirche Rid-
dagshausen

* �Braunschweiger Highlights – 
gesponsert von BS|ENERGY.

Und noch mehr TippsNEWS
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Am 3. Oktober war es soweit: Die Beko Basketball 
Bundesliga startete in die 45. Spielzeit.
Seit Mitte August haben sich die Basketballer mit 
einem anspruchsvollen Vorsaison-Programm auf 
die neuen Herausforderungen vorbereitet. Ein Trai-
ningslager in Polen, internationale Turniere und 
eine Reihe von Testspielen gehörten dazu. Die letz-
te Spielzeit geht als eine der spannendsten  in die 
Vereinsgeschichte ein: Die Phantoms erreichten 

die Play-offs und stießen bis ins Halbfinale vor. 
Erfreulich, dass ein großer Teil der bisherigen 
Leistungsträger gehalten werden konnte und viel-
versprechende Neuzugänge zu verzeichnen sind. 
Auch die neuen Trikots sind sicherlich ein zusätz-
licher Ansporn. Trainer Sebastian Machowski ist 
optimistisch: „ Wir bringen eine attraktive Mann-
schaft aufs Parkett. Das Erreichen der Play-offs 
sollte auch in dieser Saison unser Ziel sein.“  

Mit Elan und neuen Trikots 
in die nächste Saison
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Die nächsten Heimspiele 2010 in der Volks- 
wagen Halle: 29.10.vs. Eisbären Bremerhaven; 
7.11. vs. Artland Dragons; 20.11. vs. BG Göttin-
gen; 4.12. vs. ALBA Berlin; 22.12. vs. EnBW 
Ludwigsburg. 
Mehr Infos: www.newyorkerphantoms.de
Ticket-Hotline 0531 7017288 (Ortstarif) oder 
01805 99 50 80 (14 Cent pro Minute a. d. dt. 
Festnetz). 

Energy in Motion
Bester Kurzfilm wurde prämiert

Gemeinsam mit dem Haus der Wissenschaft hat-
te BS|ENERGY zu einem Kurzfilmwettbewerb  
für Schüler und Studenten aufgerufen. Das 
Motto:„Energy in Motion – wo steckt die Energie 
von morgen?“ Die Filmteams überraschten mit 
tollen Ideen, Originalität und Detailwissen. Vom 
Dokumentar- bis zum Animationsfilm war alles 
dabei. Die besten acht  Beiträge traten Ende Au-
gust beim Kurzfilm-Slam im Haus der Wissen-
schaft gegeneinander an, bewertet vom fach-
kundigen Publikum und der Jury. Platz 1 belegte 
eine Studentengruppe aus Augsburg mit ihrem 
rasanten Film „Unsere kleine Welt“. In vier Minu-
ten erzählt er auf humorvolle Weise von den 
komplexen Zusammenhängen zwischen dem 
Handeln der Menschen und dem Klimawandel. 
Für den ersten Platz gab es einen Media Markt-
Gutschein. Platz 2 und 3, und damit je einen 
iPod, eroberten Filmemacher aus Braunschweig: 
„Der heimliche Energieverbraucher“ von Ronja 
Bauer und „Braunschweig Independent“ von  
Anja Wittneben. 
Alle Filme sind zu sehen auf: 
www.youtube.com/user/hausderwissenschaft

Von links nach rechts: Annette Schütz 

von BS|ENERGY (Jury), Andreas Knoll (in 

Vertretung), Ronja Bauer und Professor Eku Wand von 

der HBK Braunschweig (Jury). 

Energiecafé lädt zur Diskussion
Im Rahmen des Wissenschaftsjahres veranstalten 
BS|ENERGY und das Haus der Wissenschaft am 
19. Oktober das vierte Braunschweiger Energie-
café. Experten werden mit kurzen Vorträgen in 
das Thema: „Brauchen wir Atomkraft eigentlich 
noch?“ einführen, anschließend darf kontrovers 
diskutiert werden.

Mehr Infos zum Kurzfilm-Slam und zum Energie-
café: www.hausderwissenschaft.org

   
   

   
   

   
   

 G
es

ponsert von

BS|ENERGY

Fo
to

: P
ar

tn
er

de
si

gn
, B

ra
un

sc
hw

ei
g



14

„Der Staat ist gefragt!“ 
Erneuerbare Energien boomen. Der Energiemarkt wandelt sich. Dies wirkt sich auf das Preisgefüge  
des Strommarktes aus. Prof. Dr. Manuel Frondel vom Rheinisch-Westfälischen Institut für Wirtschafts-
forschung (RWI) bewertet die Entwicklung.
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Herr Frondel, für das kommende Jahr erwar-
ten Experten einen Anstieg der Strompreise 
– woran liegt das?
Maßgeblich an den bestehenden Rege-
lungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG). Dieses fordert, dass Strom aus er-
neuerbaren Energien privilegiert einge-
speist und die Vergütung für den Hersteller 
auf alle Stromkunden umgelegt wird. 

Treiben die erneuerbaren Energien also den 
Strompreis nach oben?
Ja, vor allem der subventionierte Fotovolta-
ik-Ausbau. Wenn er in diesem Jahr so voran-
geht wie erwartet, würde die EEG-Umlage 
von jetzt zwei Cent pro Kilowattstunde auf 
drei Cent pro Kilowattstunde steigen – eine 
Erhöhung um 50 Prozent! Schon jetzt beste-
hen rund 40 Prozent des Strompreises aus 
Abgaben – und die EEG-Umlage steigt mit 
dem Solar-Boom weiter.  

Der Gesetzgeber hat doch bereits die Ein-
speisevergütung für Solarstrom gesenkt.
Das wird relativ wenig nutzen. Am Ende des 
Jahres wird man sehen, dass die Solaranla-
gen-Hersteller ihre Preise gesenkt haben 
und munter weiter installiert wurde. Wenn 
der Staat hier nicht gegenlenkt, fliegen uns 
die Stromkosten um die Ohren. Die massive  
Subventionierung insbesondere von Foto-
voltaik-Anlagen muss reduziert werden.  Nur 

Prof. Dr. Manuel 

Frondel leitet den 

Kompetenzbereich 

„Umwelt und Res-

sourcen“ am RWI. 

Außerdem ist er 

Professor für Ener-

gieökonomik und 

Ökonometrie an 

der Ruhr-Universi-

tät Bochum. 

so kann man der Preisentwicklung entge-
gensteuern.

Was also wäre zu tun?
Der Staat ist gefragt. Er muss bei der Foto-
voltaik einen „Deckel“ einziehen. Spätes-
tens Ende dieses Jahres wird der Aufschrei 
bei Verkündigung der neuen EEG-Umlage 
bei den Unternehmen vernehmbar sein. Bei 
Kosten von 17 Milliarden Euro allein für die 
2009 installierten Anlagen und voraussicht-
lich von 34 Milliarden für 2010 sowie bei 
Gesamtkosten von 85 Milliarden Euro für 
alle Anlagen, die zwischen 2000 und 2010 
in Deutschland installiert worden sind, ist 
klar, dass dieser Solar-Boom nicht weiter-
laufen kann. Die jährliche Verdoppelung der 
Kosten ist einfach nicht mehr vertretbar.

Werden auch die Gaspreise steigen?
Davon ist auszugehen. Der Gaspreis wird 
stark vom Preis für Heizöl beeinflusst – und 
der steigt seit März 2009. Zwar wurde die 
alte Ölpreisbindung gelockert, sie ist aber 
noch immer Bestandteil vieler Lieferverträ-
ge. Und der Ölpreis wird auch weiter Einfluss 
auf die Gaspreise haben.

Wir müssen uns also auf Dauer mit stei-
genden Energiepreisen abfinden?
Nein. Auch wenn wir in naher Zukunft einen 
Preisanstieg erleben werden, so ist das doch 
keine Einbahnstraße. Die langfristige, jahr-
zehntelange Tendenz weist im Mittel zwar 
aufwärts. Doch auch zukünftig wird es auf 
dem Energiemarkt mit Sicherheit immer wie-
der Phasen mit sinkenden Preisen geben.

Staat macht Kasse
Durchschnittliche Zusammensetzung des Strompreises für Haushalte* (in Prozent)

Mehrwertsteuer 16,0

davon:

Stromsteuer 8,8

Staatliche Lasten  39

Konzessionsabgabe 7,7

Erneuerbare- 
Energien-Gesetz 5,2

Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz 1,0

Strombeschaffung,
Vertrieb
und Service 37

Netzentgelte 24

Stand: Dezember 2009     Quelle: BDEW*

Staats-Last
Bestandteile des Gaspreises für Haushalte* (in Prozent)

Mehrwertsteuer 16,0

davon:

Erdgassteuer 9,0

Steuern und Abgaben  30

Anteilige
Förderabgabe 3,0

Konzessionsabgabe 2,0

Import, Produktion,
Transport, Speiche-
rung, Verteilung 70

Stand: Januar 2010     Quelle: BDEW*

Auch beim Gaspreis  

geht ein hoher Anteil 

an den Staat. Abga-

ben und Steuern 

machen hier 30 Pro-

zent des Gesamt-

preises aus.

Rund 40 Prozent des 

Strompreises beste-

hen inzwischen aus 

Abgaben und 

Steuern – Tendenz  

weiter steigend.



Das große
    	

Lieben Sie nicht auch ganz 
einfache Denksportaufga-
ben? Dann haben wir hier 
etwas für Sie: 
Suchen Sie in unseren  
drei Rätseln jeweils ein  
Anfangswort, das zu allen 
Wörtern rechts daneben  
passt. Die rot umrandeten  
Lösungsbuchstaben  
ergeben dann den fehlenden 
Teil unseres Lösungswortes.

BS|ENERGY
Braunschweiger 
Versorgungs-AG & Co. KG
Taubenstraße 7
38106 Braunschweig

Ein Unternehmen der
Veolia Environnement

E-Mail: 	 info@bs-energy.de
Internet: 	 www.bs-energy.de

Der direkte Draht
– Privatkundenservice –
Telefon	 0531 383-8000
Telefax	 0531 383-3487
E-Mail: 	 service@bs-energy.de

– Technischer Kundenservice –
Telefon 	 0531 383-4040
Telefax 	 0531 383-3366
E-Mail: 	 tks@bs-energy.de
Mo bis Do	 7 bis 16 Uhr
Freitag	 7 bis 15 Uhr

– Persönliche Beratung – 
Kundenzentrum Bohlweg 5
Mo bis Fr	 9 bis 19 Uhr
Samstag	 9 bis 14 Uhr

– Service-Hotline Fernwärme –  
Telefon	 0531 383-3711

– Entstörungsdienst –  
Telefon	 0531 383-2444

– Notruf bei Gasstörungen –  
Telefon	 0531 331-090

– Abwasser – Kundenservice –
Telefon	 0531 383-45000

 – Abwasser – Notdienst –
Telefon	 0531 383-45383

- ausweis
- label
- verbrauch

- anzug
- grafie
- meter

- lauf
- Nick
- floß

Mein Lösungswort lautet:

- sorte

Einsendeschluss ist der 20. November 2010.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

E-Mail: gewinn@bs-energy.de
Oder schicken Sie eine SMS an die Kurz-
wahlnummer 82283 (maximal 49 Cent 
aus allen Netzen). Die SMS muss in dieser 
Reihenfolge enthalten: BSEnergy Quiz, 
Lösungswort, Name und Anschrift.
Das Lösungswort in Ausgabe 02/2010 lautete: ATP

Das Lösungswort aus der Ausgabe 3/2010 lautet: 

Vorname, Name

Straße und Hausnummer

PLZ, Ort

Ausschneiden, aufkleben und abschicken an:
BS|ENERGY, Stichwort: Rätsel, Taubenstraße 7, 38106 Braunschweig

R
ät

se
lh

af
t

... warten auf die Gewinner. Senden Sie uns die Lösung des 
Rätsels auf dem unten stehenden Coupon. Sie können uns 
auch mailen oder eine SMS schicken. Viel Glück!

Wärmende Preise ...

1. Preis: Mono filio Teekanne

Ein echter Hingucker – der Designklassiker 

von Mono für Teetrinker. In dem praktischen 

Aufbrühgefäß kann man die Teeblätter in der glä-

sernen Kanne schweben sehen und miterleben, 

wie sie ihr Aroma entfalten. Die Mono filio Kanne 

besteht aus Chromnickel-Edelstahl 18/10 (Deckel,  

Sieb und Gestell) sowie aus hitzebeständigem  

Borosilikatglas.

2. und 3. Preis: Slippies

Raus aus der Kälte, hinein in die Puschen. Diese ganz besonderen Fußwärmer sind mit einer 

speziell für die Mikrowelle entwickelten Leinsamen-Lavendel-

Mischung gefüllt – 100 Prozent natürlich. Nach rund 90 

Sekunden in der Mikrowelle wärmen die slippies für 

mehrere Stunden die kalten Füße. Die Mixtur wirkt wie ein 

persönliches Wärme-Fußbad. Ideal zur Entspannung sind 

die Hausschuhe ganz nebenbei gut für die Durchblutung 

und dienen ebenso als Einschlafhilfe.

4. bis 6. Preis: Warm Up Sohlenwärmer

Wie auf magische Weise funktionieren diese Sohlenwärmer aus dem 

Internetportal www.rose.de. Nur durch das Drücken eines Plättchens 

werden sie innerhalb von Sekunden bis circa 50 Grad warm. Dabei 

benötigen die „Warm up“ keinen Strom und kein Vorheizen – ideal 

für Hobby und Freizeit – zum Beispiel beim Biken, Reiten, Wandern, 

Angeln oder Ski fahren. Etwa eineinhalb Stunden lang spenden 

die Sohlen wohlige Wärme. Bei richtiger Pflege sind sie nach An-

gaben des Herstellers einige hundert Male verwendbar.  

■ ■ ■ - Sorte
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